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Neues Angebot: Sich zur Fachkraft Sprache und 
Kommunikation in Kindertageseinrichtungen qualifizieren  
 
Mitte Februar startet an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe die neue wissenschaftliche 
Weiterbildung zur Fachkraft Sprache und Kommunikation in Kindertageseinrichtungen. Das 
für Teilnehmende kostenfreie Angebot richtet sich an Erzieherinnen und Erzieher sowie 
entsprechend akademisch Qualifizierte und wird vom Kultusministerium Baden-Württem-
berg finanziert. Bewerbungen für den Kurs sind bis 22. Januar möglich.  
 

 

 
Neues Qualifizierungsangebot: Fachkraft Sprache und 
Kommunikation in Kindertageseinrichtungen. Foto: PHKA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ab 2021 gibt es in Baden-Württemberg für Erzieherinnen und Erzieher sowie für akademisch 
qualifizierte Fachkräfte das neue Weiterbildungsangebot „Fachkraft Sprache und Kommunikation 
in Kindertageseinrichtungen“. Durchgeführt wird die für Teilnehmende kostenfreie Qualifizierung 
an Hochschulen mit kindheitspädagogischen Studiengängen. An der Pädagogischen Hochschule 
Karlsruhe beginnt der Kurs am 19. Februar, Bewerbungen sind bis zum 22. Januar möglich. Ziel des 
berufsbegleitenden Angebots ist es, Fachkräfte in der Bildungsarbeit mit mehrsprachig 
aufwachsenden Kindern zu unterstützen. Denn Sprache und Kommunikation sollen in 
Kindertageseinrichtungen zu zentralen Profilbestandteilen werden. Absolventinnen und 
Absolventen der vom Kultusministerium Baden-Württemberg finanzierten Weiterbildung werden 
als qualifizierte Fachkräfte für die Umsetzung der landesweiten Gesamtkonzeption „Kompetenzen 
verlässlich voranbringen“ (Kolibri) anerkannt. 
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Der Kurs an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe besteht aus den Modulen „Grundlagen des 
(mehr-)sprachlichen Kompetenzaufbaus“ sowie „Sprachliche Bildung im Zweitspracherwerb und 
Diagnostik“. Die Lehrveranstaltungen finden freitags und samstags statt. Als Praxisaufgabe 
erstellen die Teilnehmenden die Grundlage eines Sprachförder- und Diagnosekonzepts für die 
Kindertageseinrichtung, in der sie beschäftigt sind. Studienvoraussetzungen sind die staatliche 
Anerkennung als Erzieherin bzw. Erzieher oder ein akademischer Abschluss - etwa im Bereich 
Kindheitspädagogik oder Sozialpädagogik - sowie die Tätigkeit in einer baden-württembergischen 
Kindertageseinrichtung, die Kinder bis zum Schuleintritt betreut.  
 
Weitere Informationen zum Kurs „Für Sprache profilieren: Qualifizierung zur Fachkraft Sprache und 
Kommunikation“ sowie zur Anmeldung stehen auf www.ph-ka.de/fuerspracheprofilieren zur 
Verfügung.  
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Als bildungswissenschaftliche Hochschule mit Promotions- und Habilitationsrecht forscht und lehrt die Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
(PHKA) zu schulischen und außerschulischen Bildungsprozessen. Ihr unverwechselbares Profil prägen der Fokus auf MINT, mehrsprachliche Bildung 
und Heterogenität sowie eine aktive Lehr-Lern-Kultur. Das Studienangebot umfasst Lehramtsstudiengänge für Grundschule und Sekundarstufe I, 
Bachelor- und Masterstudiengänge für andere Bildungsfelder sowie professionelle Weiterbildungsangebote. Rund 220 in der Wissenschaft Tätige 
betreuen rund 3.600 Studierende. 
 
Das Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung, kurz ZWW, ist eine Einrichtung der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe. Seine Angebote eröffnen 
vielfältige Perspektiven, die eigenen beruflichen Kompetenzen zu erweitern und zu vertiefen. Damit ermöglicht es wichtige Schritte in ein neues 
Tätigkeitsfeld. Der Aufbau des Zentrums für wissenschaftliche Weiterbildung wird gefördert vom Ministerium für Soziales und Integration Baden-
Württemberg aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds sowie vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg. 


